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Jean Renoir über den
Franzosenfilm

— und ivas er uns Schweizern zu sagen hat!

Der berühmte französische Regisseur hat kürzlich
in Frankreich Aufsehen erregt durch seine Angriffe
gegen die Ausländer in der französischen Filmproduktion.

Man fand, es sei Renoirs durchaus unwürdig, die
Ausländer anzuklagen; Renoir, der einen Erich von
Stroheim in den französischen Film eingeführt und
Nora Gregor eine große Rolle in seinem «Règle du

jeu» gegeben hatte. Man fragte sich, wie Renoir dazu

komme, die großen Leistungen ausländischer Darsteller,
Musiker, Regisseure, Kameramänner, Releuchter, für
den französischen Film zu leugnen.

Nun hat der «Tages-Anzeiger» einen ins Deutsche
übersetzten Aufsatz von Jean Renoir veröffentlicht, der
die Meinung des Regisseurs deutlich wiedergibt. Und
siehe: Es zeigt sich darin nichts von Engherzigkeit und
blindem Nationalismus. Renoir macht ganz einfach auf
einen Umstand aufmerksam, der uns gar nicht
unbekannt ist und der alle aufmerksamen Rewunderer des

Franzosenfilms schon seit einiger Zeit beunruhigt hat:
Frankreich ist zum Tummelplatz für Filmspekulanten
geworden, die sich gar nicht mit echtem Franzosentum
befassen, die gar keine wirklichen Franzosenfilme
machen, sondern einfach mit dem guten Ruf des
französischen Films Geld verdienen wollen. Darin sieht Renoir
mit Recht eine Gefahr. Er betont, daß gerade die

Beschränkung auf nationale Stoffe und einen nationalen
Filmstil die großen Erfolge des Franzosenfilms bewirkt
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